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Aus den Vereinen.
In Altstcttcn (Zürich) fnnd am 27. April die Schlnßpriifung eines von Hrn. Dr. Zollikofcr

und Hiilfslehrer Edm. Nücgg geleiteten Samaritcrkurscs statt, der von 11 Herren und 9 Damen bis zu
Ende besucht war. Der (scntralvorstaud war durch sein Mitglied I. Bürkli (Zürich) vertreten.

Am 16. März wurde iu Tramclan (Bern) die Schluszprüfung des dortigen Samaritcrkurscs,
der von 4 Herren und 12 Damen besucht war, abgehalten. Die Leitung des Kurses lag in den Händen
von Hrn. Dr. Schwarzenbach, während als Delegierter des <5eutralvorstandcs Hr. Dr. Gecring der Prüfung
beiwohnte.

In Rothenburg (Luzcrn) fand am 4. Mai 1902 die Schlnßpriifung des ersten dortigen Saina-
ritcrkurscs statt. Derselbe wurde mit Beihülfe einiger Sanitätssoldaten und Samariter geleitet durch Hrn.
Dr. Waldispiihl. Die Tcilnchmcrzahl betrug 38 Männer und 3 Frauen. Die Kursteilnehmer traten sofort
zu einer Sektion Rothenburg des kant.-luzern. Roten Kreuzes zusammen. Vom luzcrn. Kantonalvorstnnd
wohnten drei Herren der Prüfung bei.

Über die Schlnßpriifung des Samariterknrscs der Tößtalbabu-Angestellten in Bauma erhalten
wir folgende Angaben: Kursleiter Hr. Dr. Spörri, Tcilnehmerzahl 10 Herren, Datum der Schlnßpriifung
1. März 1S02.

Schlußpriisung Zotlikofcn. Unter Leitung von Hrn. Dr. Jordy und mit den Hülfslehrern Hrn.
Schmid und Frau Leucnbcrgcr, Bern, wurde mit 33 Teilnehmerinnen in Zollikofcn ein Samariterknrs ab-
gehalten, dessen Schlußpriisung am 21. März stattfand. Der schwciz. Samaritcrbund war durch Hrn.
Dr. Kummer, Bern, vertreten.

Ein fernerer Kurs für 18 Damen fand in Bern statt. Kurslcitcr Dr. Jordy, Hiilfslehrer Hr. Schmid.
Vertreter des Samaritcrbnndcsvorstandcs: Hr. Dr. Schär.

Unter Leitung von Hrn. Dr. Willencr in Ocy wurde am 25. Mai die Schlußpriisung des Sa-
marilcrkurscS Horboden b. Dicmtigcn abgehalten. 14 Männer und 0 Frauen besuchten den Unterricht trotz
zum Teil großer Entfernungen sehr fleißig. Vertreter des Ccntralvorstandes war Hr. Dr. Wille in Zwei-
simmen.

Der Samariterknrs in St. Immer wurde am 27. April durch die Schlußprüfung beendigt, der
im Namen des Noten Kreuzes Hr. Dr. Eguct in Corgàont beiwohnte. Der Kurs stand unter Leitung der
HH. Dr. Miäville und Dr. Brchm und der Hiilfslehrer HH. Guenin und Monnicr und wurde besucht von
10 Herren und 10 Frauen.

In St. Pctcrzcll fand am 0. April 1902 die Sch lußprüfnug eines Samariterknrscs statt, der
unter Leitung von Hrn. Dr. Oskar Baß war abgehalten worden. Es beteiligten sich daran 13 Herren und
25 Damen. Der Centralvorstand war durch seinen Präsidenten Hrn. Cramer vertreten.

Der deutsche Samaritcrbund hält den 5. deutscheil Sanmritertag am 1. und 2. Juli d. I.
in Posen ab. Am Dienstag den 1. Juli finden nachmittags Sitzungen des Bundes-Haupt-
ausschusses und des Ortsausschusses statt, an die sich abends eine gesellige Vereinigung im
zoologischen Garten anschließt. Der Hauptverhandlungstag ist Mittwoch der 2. Juli und zwar
beginnt die allgemeine Sitzung 9 Uhr vormittags. Vorher findet von halb 8 Uhr an eine

libung der städtischen Feuerwehr im Rettungsdienst statt. Nach den offiziellen Begrüßungen
des Samaritcrtages folgt der allgemeine Teil der Verhandlungen und zwar sind fünf Vor-
träge hiefür in Aussicht genommen: 1. Wirklicher Geheimer Rat Prof. Dr. v. Bergmann,
Excellenz: „Die Bedeutung des ärztlichen Standes für das Rettungswesen." 2. Prof. Dr.
George Meyer: „Rettungswachen in Städten." 3. Prof. Dr. Zimmer: „Organisation der

weiblichen Krankenpflege." 4. Geheimer Sanitätsrat Dr. Braehmer: „Der Rettungsdienst im
Eisenbahnverkehr." 5. Direktor M. Schlesinger: „Die Frage der Unterbringung und Ver-
sorgung von bewußtlosen Personen und Krampfkranken im Rahmen der Aufgaben des Ret-
tungswesens."

Jodflàl. Diese entfernt man durch Betupfen derselben mit einer Lösung von über-

mangansaurcm Kali — 1 Teil Kali, 5 Teile Wasser. Man läßt die betreffende Stelle durch

mehrmaliges Betupfen dunkelbraun werden, tupft dann mit verdünnter Salzsäure — 1 Teil
Salzsäure, 5 Teile Wasser — mehrmals nach und gibt dann sofort etwas Salmiakgeist da-

rauf. Gründliches Nachwaschen mit warmem Waffer.
Für Troschkenkntscher hat eine hochherzige Dame in Göteborg (Schweden) aus eigenen

Mitteln 13 Schutzhäuschen an verschiedenen Halteplätzen der Stadt errichten lassen, in denen
die Kutscher sich wärmen und ihre Mahlzeiten einnehmen können. Diese Schntzhäuser werden
in der kalten Jahreszeit gern benützt.

Vermischtes.
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